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Die Stechpalme in Landshut
Der städtische Bestand einer heimischen 

Baumart mit vielen Facetten

Virtuelle Exkursion zum Baum des Jahres 2021

aufgrund der Coronavirus-
Pandemie digitales Angebot

Von Dr. Stefan Müller-
Kroehling, 29.12.2021



Quellen für diesen Vortrag

5ƛŜ 5ŀǘŜƴōŀƴƪ αwŜƪƻǊŘōŅǳƳŜά ŘŜǊ 
Deutschen Dendrologischen 
Gesellschaft (DDG)

Ferner sei erwähnt: die Homepage der 
American Holly Society, deren 
Arbeitsschwerpunkt allerdings v.a. in 
der Beschäftigung mit Varietäten, 
Kreuzungen und Züchtungen im 
gärtnerischen Bereich liegt

Monographische Literatur 
(Auswahl): Galle (1997)

Quellen aus dem Jahr 2021 ohne weitere 
Literaturangabe beziehen sich auf die Beiträge in diesem 
Band.

(Erhältlich für 10 EUR bei der LWF, pdFonline verfügbar)
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Datenerhebung im Stadtgebiet
Å Sichtungen bei eigenen Stadttouren und Meldungen (Aufruf in der LZ 

am 5.1.2021); überwiegend sind es eigene Sichtungen, Meldungen 
machen aber immerhin auch ca. 10% der Fundorte aus

Å Die Betrachtung bezieht sich auf das faktische Stadtgebiet incl. der 
unmittelbaren Nachbargemeinden Altdorf, Ergolding und Kumhausen

Å Nicht erfasst wurde die Japanische Stechpalme, die vielerorts als 
Buchsbaumersatz gepflanzt wird, da aufgrund der geringen Größe 
eine Erfassung nicht repräsentativ möglich war

Å Es wurde eine einfach Datenbank erstellt und kann für weitere 
Aufnahmen genutzt werden, z.B. für eine Wiederholungskartierung 
im Jahr 2121 oder kleinere Forschungsarbeiten (siehe am Schluss des 
Vortrags)

Å Eine kleine Publikation der Ergebnisse in einer dendrologischen Zeitschrift 
oder den Mitteilungen des NVL ist angedacht.
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Verwechslungsarten (1/2)

Å Die Stechpalme kann mit diversen 
anderen immergrünen 
Gartenpflanzen verwechselt 
werden, allen voran beispielsweise 
Mahonien (Mahoniaaquifolium)
und den sehr verbreiteten 
Lorbeerkirschen (Prunus 
lauroceraus), was vor allem auch 
für die Formen weitgehend ohne 
Blattranddornen gilt; diese sind z.T. 
wegen ihrer Neigung zur 
Verwilderung problematisch als 
invasive Arten

Frank. D. (2018): Die Lorbeerkirsche 

(Prunus laurocerasusL.) ςein oft 

gepflanzter Zierstrauch mit invasivem 

Potential ςMitteilungen zur floristischen 

Kartierung in Sachsen-Anhalt ς23: 27 - 40. (c) Naturwissenschaftlicher Verein Landshut
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Verwechslungsarten (2/2)

Å Einige Gartenbesitzer der 
verbreiteten, wüchsigen 
±ŀǊƛŜǘŅǘ αWΦ/Φ Ǿŀƴ Tolά 
waren sich gar nicht 
bewusst, dass es sich um 
Stechpalmen handelt, 
das diese Form fast keine 
Blattranddornen 
ausbildet

(c) Naturwissenschaftlicher Verein Landshut



Artenreiche Pflanzengattung

Quellen: Galle 1997: Hollies: The Genus Ilex; Aas 2021 (LWF 
Wissen); Wikipedia

Å Weltweit gibt es etwa mindestens 400 Arten (Aas 
2021), Galle (1997) nennt in seiner Ilex-Monografie 
sogar 780 immergrüne und 30 laubabwerfende 
Arten in dieser Gattung 

Å Diversitätszentren liegen in Südamerika und Asien; 
allein aus China sind 204 Arten bekannt , davon 149 
Endemiten

Å In Nordamerika kommen 17 Arten vor, in Europa 4, 
nur eine davon erreicht Mitteleuropa; nur eine Art 
ist in Afrika südlich der Sahara verbreitet

(c) Naturwissenschaftlicher Verein Landshut



Amerikanische Stechpalme (Ilex opaca)
10-20, 
ausnahms-
weise bis 30 m 
hoher Wald-
baum der östl. 
USA

Blätter weniger 
glänzend und 
etwas weicher 
als unsere 
Stechpalme

Karten und Bilder: 
Wikipedia
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Matebaum(Ilex paraguariensis)

Karte Universität 
Purdue/USA; Bilder: 
Wikipedia

Die Blätter des 
Strauchs sind 
der Rohstoff 
eines in 
Südamerika 
beliebten, 
koffeinhaltigen 
Erfrischungs-
getränks und 
wurden schon 
von den Ur-
einwohnern 
genossen(c) Naturwissenschaftlicher Verein Landshut



Azoren-Stechpalme (Ilex perado)
7-10, ausnahms-
weise bis 15 m 
hoher Wald-
baum der 
makaronesischen
Inseln (Azoren, 
Madeira, 
Kanaren), dort in 
vier Unterarten 
vorkommend

Karte Makaronsienund 
Bilder: Wikipedia
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Stechpalmenwälder: Relikte einer 
versunkenen Welt

Å In Makaronesienhaben sich Relikte des tertiärzeitlichen 
αLaurisilvaά ƘŀƭǘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΣ ǾƎƭΦ ±ƻǊǘǊŀƎ Ǿƻƴ tǊƻŦŜǎǎƻǊ 
Dr. Hanno Schäfer von der TUM für den NVL in 2021, 
wenn auch nur auf etwa 10% der ursprünglichen Fläche 
und nur auf wenigen Flächen ohne Nutzung

Å Dies sind baumartenreiche, immergrüne 
αLorbeerwälderά ŀǳǎ [ŀǳǊǳǎ azoricaund diversen 
weiteren endemischen Arten, darunter auch Ilex 
canariensisund Ilex perado

Å Dieser Waldtypwar im Tertiär auch in Europa verbreitet

(c) Naturwissenschaftlicher Verein Landshut



Von Thorsten Bachner - de:Bild:Nebelwaldgomera.jpg, CC BY-SA 3.0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=156637 
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Thomas Vernon Wollaston FLS (9 March 1822 ï4 January 1878) 

was a prominent English entomologist and malacologist, becoming 

especially known for his studies of Coleoptera inhabiting 

several North Atlantic archipelagoes. He was well-placed socially. His 

religious beliefs effectively prevented him from supporting Charles 

Darwin's theories after 1859, but Darwin remained a close friend. 

Wollaston supported the theory that continental lands had once 

extended outward farther to encompass some of the island groups he 
studied.

Thomas Wallaston: Erforscher der Fauna Makaronsiens
im Versuch, Darwin zu widerlegen

https://en.wikipedia.org/wiki/Thomas_Verno

n_Wollaston

https://en.wikipedia.org/wiki/Fellow_of_the_Linnean_Society
https://en.wikipedia.org/wiki/England
https://en.wikipedia.org/wiki/Entomologist
https://en.wikipedia.org/wiki/Malacologist
https://en.wikipedia.org/wiki/Coleoptera
https://en.wikipedia.org/wiki/North_Atlantic
https://en.wikipedia.org/wiki/Charles_Darwin
https://en.wikipedia.org/wiki/Thomas_Vernon_Wollaston


Von Thorsten Bachner - de:Bild:Nebelwaldgomera.jpg, CC BY-SA 3.0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=156637 

Die auf der Kanareninsel La Gomera endemische Laufkäferart 
Broscuscrassimargoist nach Machado (1992) auf kühlfeuchte, 
naturnahe Ausprägungen des Laurisilva.  Unter den richtigen 
Umständen kann sie dort sehr abundant auftreten (Sejkora, 
mdl. per E-Mail.) Sie ist ein schönes Beispiel für eine 
charakteristische Art, die die geeignet ist, die 
Habitatbedingungenzu bewerten.

Machado, A. (1992): Monografiade los carabidosde las Islas 
Canarias. ςLa Laguna, 734 S.



BroscuscrassimargoWOLLASTON 
(www.biolib.cz), Aufn. Radek Sejkora

(c) Naturwissenschaftlicher Verein Landshut

http://www.biolib.cz/


Highclere-Stechpalme = Ilex x altaclerensis
= Ilex aquifolilum x perado)

Bild: Wikipedia

(c) Naturwissenschaftlicher Verein Landshut

Der Hybrid 
Ilex× altaclerensiswurde 
1835 inHighclere 
Castlein Hampshire, 
England als Kreuzung aus 
aquifoliumund der in 
Mitteleuropa nicht 
frostharten I. perado 
entwickelt. Heute gibt es 
verschiedene Sorten der 
Kreuzung, u.a. auch eine 
panaschierte



Japanische Stechpalme (Ilex crenata) (1/2)

Bilder: Prof. 
Shiro Shuyuzaki, 
mit frld. 
Genehmigunǵ; 
rechts: 
wikipedia

Å 3-5, ausnahmsweise bis 10 
m hoher Strauch oder 
kleiner Baum aus Japan

Å U.a. in abgetorftenMooren 
oder an Moorrändern auf 
der Insel Hokkaido 
(Shuyuzaki, in lit.), s.u.

(c) Naturwissenschaftlicher Verein Landshut



Japanische Stechpalme (Ilex crenata) (2/2)

Bilder: wikipedia

Å In langsamwüchsigenund 
besonders kleinblättrigen 
±ŀǊƛŜǘŅǘŜƴ ǿƛŜ ǾΦŀΦ αconvexaά 
(Löffel-Ilex) stellt sie eine der 
ƳǀƎƭƛŎƘŜƴ α9ǊǎŀǘȊǇŦƭŀƴȊŜƴά ŦǸǊ 
Buchsbaumzünsler-geplagte 
Buchsbaumbesitzer dar

Å Diese ist auch winterhärter als 
die Stammform (Wyman 1960)

Wyman, D.  (1960): Ilex crenataand its varieties. -
Arnoldia20(7): 41-46.

(c) Naturwissenschaftlicher Verein Landshut
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Die Gemeine oder Europäische Stechpalme: 
ein kurzes Portrait

Å Bei uns bis 10, seltener 15 m, in England auch bis 20 m hoher 
Baum, der als einziger heimischer Laubbaum immergrün ist, 
die Blätter bleiben bis 3 Jahre am Baum und sind sehr 
schattenverträglich

Å Es gibt zwei Blatttypen (Heterophyllie), im unteren 
Stammbereich und bei jungen Pflanzen finden sich mehr 
ǎǘŀŎƘŜƭǎǇƛǘȊƛƎŜΣ ƛƴ ŘŜƴ ƻōŜǊŜƴ .ŜǊŜƛŎƘŜƴ αǳƴōŜǿŀŦŦƴŜǘŜά 
Blätter; Erklärungen sind die Notwendigkeit der Abwehr von 
Wildverbiss und eine morphologische Anpassung an das 
Festhalten von Schnee als Isolationsschicht (Küster 2021)

Å Zweihäusig, d.h. es gibt weibliche und männliche Individuen; 
nach Schütt et al. (1992) kommt es z.T. auch zu einem 
Geschlechterwechsel

(c) Naturwissenschaftlicher Verein Landshut



Hegi 1906 Flora von 
MItteleuropa

Verbreitung der Stechpalme in Europa

Å Altantisch-mediterran

Vgl. auch Gams, H. 

(1931): Das ozeanische 

Element in der Flora der 

Alpen. ςJahrbuch des 

Vereins zum Schutze 

der Alpenpflanzen 3: 7 

ς23.
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Genetik

Å Mehrere Eiszeitrefugienin Iberien und in Italien und dem 
Balkan, die sich auch heute noch im Genom der Art 
widerspiegeln

Å Hohe Diversitätswertewerden durch die Zweihäusigkeit 
erklärt (Rendell& Ennos 2003). 

Å 5ŀƴŜōŜƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ αǿŜƛǘ ƳŜƘǊ ŀƭǎ млл Kulturformenά ƛƳ 
Handel einschließlich einiger Kreuzungenmit anderen 
Arten, von der seit 1560 kultivierten Art (Liesebach2021); 
es gibt Hinweise, dass diese frostharten Varietäten und 
Hybridisierungen mit Wildpopulationen auch zur 
Arealausweitung der Art beitragen (Skouet al. 2012)

(c) Naturwissenschaftlicher Verein Landshut e.V. Alle Rechte vorbehalten.

Rendell, S. & Ennos, R.A. (2003): Chloroplast DNA diversityof the dioeciousEuropean tree Ilex aquifolilumL. (English Holly). ς

MolecularEcology 12(10): 2681-2688.

Skou, A.-M. T., Toneatto, F., Kollmann, J. (2012): Are plant populationsin expandingrangesmadeup of escapedcultivs? The caseof Ilex 

aquifoliumin Denmark. ςPlant Ecol. 213: 1131-1144.
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Die Stechpalme im bayerischen Alpenraum (1/2)

Å Nach Sendtner(1854) im 19. Jh. bis in 970 m NN 
gefunden und dort 5 m hoch (Ewald 2021); andere 
Quellen nennen noch höhere Vorkommen (Enzyklopädie 
der Holzgewächse, Schütt et al. 1992: 1600 m, Aas 2021: 
1800 m NN)

Å Das Vorkommen im bayerischen Alpenraum reicht bis in 
Frosthärtezonen 6a (-17,8 bis 20,5 °C), z.T. sogar 6b, mit 
Kahlfrost bis -23,3 °C; nach Ewald (2021) ist bisher nicht 
bekannt, ob eine regional erhöhte Frosttoleranz vorliegt, 
oder evtl. die Schneelagen isolierend wirken

Eberle, G. (1961): Die Stechpalme (Ilex aquifolium), eInGehölz des Alpenwaldes ςJahrbuch 

des Vereins zum Schutze der Alpenpflanzen und -Tiere 26: 118 - 121. 

(c) Naturwissenschaftlicher Verein Landshut
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Die Stechpalme im bayerischen Alpenraum (2/2)

Å Prof. Ewald von der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf (HSWT) führt 
ein Projekt zur Stechpalme im Alpenraum durch und hat zu Meldungen 
im Citizen-Science-tƻǊǘŀƭ .!¸{L/{ ŘŜǎ α.ŀȅŜǊƛǎŎƘŜƴ bŜǘȊǿŜǊƪǎ ŦǸǊ 
YƭƛƳŀŦƻǊǎŎƘǳƴƎά ŀǳŦƎŜǊǳŦŜƴΣ ǾƎƭΦ https://www.portal.baysics.de/

Å Das Bayerische Fernsehen berichtete über 
α{ǘŜŎƘǇŀƭƳŜƴ ŀǳŦ ŀƭǇƛƴŜǊ 9ǊƻōŜǊǳƴƎǎǘƻǳǊά 
am 06.11.2021, 19:00Uhr unter
https://www.br.de/mediathek/video/baum-
des-jahres-2021-stechpalmen-auf-alpiner-
eroberungstour-
av:618527cb6783d90008b717cc

u.a. über einen Fund auf 1350 m NN 
auf einer Almwiese

zum Projekt vgl. auch Jahresbericht Bayerischer Forstverein 
2020, S. 34-38. (c) Naturwissenschaftlicher Verein Landshut

https://www.portal.baysics.de/
https://www.br.de/mediathek/video/baum-des-jahres-2021-stechpalmen-auf-alpiner-eroberungstour-av:618527cb6783d90008b717cc
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Stechpalme: Stärken und Schwächen im 
Klimawandel (1/2)

Å Sie besitzen eine dicke Wachsschicht und eine steife Epidermis; 
dennoch ist sie nur sehr bedingt ein trockenverträgliches 
αIŀǊǘƭŀǳōά-Gewächs, da kein besonderer Verdunstungsschutz; 
starke Fröste und trockene Sommerwinde bzw. 
Sommertrockenheit schränken das Vorkommen nach Osten bzw. 
Süden ein; Winter mit starken Minusgraden ließen zahlreiche 
alte Exemplare absterben (Loesener1930, Müller 1938); 

Å Vorkommen gibt etwa bis in die Frosthärtezone 7b (nach Heinze 
& Schreiber 1986) mit mittleren absoluten Minima von -12,3 bis 
14,9 °C, gärtnerisch angebaut wird sie auch noch bis in die Zone 
7a (-15,0 bis -17,7 °C); zum Alpenraum s.o. (Ewald 2021)

(c) Naturwissenschaftlicher Verein Landshut
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Stechpalme: Stärken und Schwächen im 
Klimawandel (2/2)

Veste, M. & Kriebitzsch, W.-U. (2010): Die Stechpalme -ein 

Gewinner der Klimawandels? ςAFZ/Der Wald 16: 16-18.

Å Die Verbreitung lässt sich gut durch die 0°C-Januar-
Isotherme beschreiben, historisch wie aktuell (Küster 
2021)

Å Veste & Kriebitzsch(2010) konnten zeigen, dass sie in 
milden Wintern mit Temperaturen um den 
Gefrierpunkte zu Photosynthese-Aufnahme auch 
kurzfristig in der Lage ist, was ihr als immergrünem 
Gehölz einen Konkurrenzvorteil verschafft. 

(c) Naturwissenschaftlicher Verein Landshut



Laurophyllisierung

Å Der Begriff beschrieb ursprünglich vor allem die 
Ausbreitung nichtheimischer Hartlaubgewächse im 
Tessin (Klötzli& Walther 1999, in Ewald 2021)

Å Er wird heute aber insgesamt verwendet, um eine 
½ǳƴŀƘƳŜ ƛƳƳŜǊƎǊǸƴŜǊΣ αlaurophyllerά !ǊǘŜƴ ƛƴŦƻƭƎŜ ŘŜǎ 
Klimawandels zu beschreiben (Ewald 2021)

Å9ƛƴŜ ½ǳƴŀƘƳŜ αlaurophyllerά !ǊǘŜƴ ǿƛŜ ŘŜǊ {ǘŜŎƘǇŀƭƳŜ 
infolge verändernden Klimas wurde beispielsweise 
bereits in norddeutschen Naturwaldreservaten 
beobachtet (Schulte 2010)

(c) Naturwissenschaftlicher Verein LandshutSchulte, U. (2010): Die Stechpalme auf dem Vormarsche. ς

www.waldwissen.net, 3 S.



Å In Deutschland gibt es heute keine Stechpalmen-dominierten 
Wälder mehr

Å Ein Stechpalmenhain bei St. Märgen im Schwarzwald(Müller 
1938) mit 8-10 m hohen und 20-30 cm starken Stechpalmen, 
die dort einen kleinen Wald bildeten

Å Dieser wurde jedoch durch ein Frostereignis im Februar mit bis 
unter -30 °C Minimumtemperaturen und zudem schneearmer 
Lage (fehlende Isolationswirkung) bis auf wenige Exemplare 
abgetötet (trotz schützendem Buchenschirm), trieben in der 
Folge aber wieder aus den Stöcken aus.

Å Ähnlich erging es auch Stechpalmenwäldern in den 
benachbarten Vogesen

(c) Naturwissenschaftlicher Verein Landshut e.V. Alle Rechte vorbehalten.

Stechpalmenwälder (1/2)

Quelle: Müller, K. (1938): Der Stechpalmenhain bei St. Märgen. ςMitt . Bad. Landesver. Naturkdl. 

Und Naturschutz NF 3(14/14): 177-200.



aus Müller (1938)
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Å In der ProzinzDrenthe im Norden der Niederlande gibt es einen 
stellenweise von reiner Stechpalme dominierten Wald, den 
Mantingerbos(=MantingerWald)

Å 9Ǌ ǎǘŜƭƭǘ ƳǳǘƳŀǖƭƛŎƘ ŘŜƴ ŜƛƴȊƛƎŜƴ αƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘ ŀƭǘŜƴ ²ŀƭŘά ŘŜǊ 
Niederlande dar, war also nie gerodet, wenn er auch eine 
wechselvolle Nutzungsgeschichte hatte, beispielsweise auch mit 
Hutewaldwirtschaft

Å Heute ist er ein FFH-Gebiet und wird nicht genutzt. Die seit vielen 
Jahren untersuchte Laufkäferfauna (denBoer1963, deVrieset al. 
2019) zeigt eine sehr stabile Artenzusammensetzung, trotz 
Temperaturanstiegs, was unter anderem wohl dem kühlfeuchten 
Bestandsklima und der mächtigen Humuslage zuzuschreiben ist.

(c) Naturwissenschaftlicher Verein Landshut e.V. Alle Rechte vorbehalten.

Stechpalmenwälder (2/2)

Quelle: Müller-Kroehling, S. (2021): Der Mantingerbos- ein Stechpalmenwald in den 

Niederlanden. ςLWF Wissen 85 (Beiträge zur Stechpalme): 54-55.



Mantinger Bos, 2017 (S. Müller-Kroehling)

Χ Ǝƛƭǘ ŀƭǎ ŘŜǊ ŜƛƴȊƛƎŜ 
αƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘ ŀƭǘŜ ²ŀƭŘ 
ŘŜǊ bƛŜŘŜǊƭŀƴŘŜάΣ ǿŀǊ 
also nie gerodet, wurde 
aber zeitweise beweidet 
(Waldweide).

Er ist heute ein 
europäisches 
Schutzgebiet und 
Naturschutzgebiet.

Der MantingerBos 
(MantingerWald)
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Mantinger Bos, 2017 (A. Kroehling)

Aufgrund der 
Naturwaldentwicklung 
(ohne Nutzung und 
Waldpflege, die das 
Kronendach auflichten) 
hat die schatten-
tolerante Stechpalme 
erhebliche Anteile an 
der Waldbestockung, 
stellenweise bildet sie 
Reinbestände

Der MantingerBos 
(MantingerWald)

(c) Naturwissenschaftlicher Verein Landshut


